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Bildquelle: https://www.owngrown.com/mini-moehre-mona

Schülervorstellungen zur Nahrungsmittelherkunft

Bildquelle: https://handke.digitale-theke.com/product/thueringer-mett/
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Weitere Schülervorstellungen zur Nahrungsmittelherkunft? 

Grenz, 12.07.2023 - HAUP Wien 



Modell der Didaktischen Rekonstruktion (MDR) 

(nach Kattmann et al. 1997, verändert).

Grenz, 12.07.2023 - HAUP Wien 6



LERNPOTENTIAL ERHEBUNG  DIAGNOSE DER KENNTNISSE, 

FERTIGKEITEN, VERSTÄNDNISSE, KOMPETENZEN DER LERNENDEN  

MDR Schritt 1: Diagnose des Vorwissens 

7Grenz, 12.07.2023 - HAUP Wien 



Diagnose des Vorwissens 

1. Was gehört für Sie zu einem Bauernhof? 

1. Was fällt Ihnen ein, wenn Sie an die deutsche Landwirtschaft denken? 

http://www.em-ecowin.ch/elektro/
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Was gehört für Sie zu einem Bauernhof? 
Was fällt Ihnen ein, wenn Sie an die 
deutsche Landwirtschaft denken ? 

Große Flächen (Ställe, Weiden, Auslauf), viele 
verschiedene Tiere, familiäre Arbeit, Traktoren, 
Heuballen, Nutztiere (Kuh, Huhn, Schwein), 

Silage, Ackerbau, eine gute Organisation  

Züchterverbände, Trinkwasserverschmutzung, 
ethische Problemstellung, Massentierhaltung, 

Höfesterben, Legebatterien, Pestizide, 
Subventionen, Bürokratie, Dumpingpreise

Grenz, 12.07.2023 - HAUP Wien 9
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Ausgewählte Ergebnisse der Interventionsstudie, Grenz (2020)

Grenz, 12.07.2023 - HAUP Wien 
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Ausgewählte Ergebnisse der Interventionsstudie, Grenz (2020)
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Welches Bildungspotential besitzen Bauernhöfe 

als Orte für multiperspektivisches, lebenslanges 

Lernen im Sinne der politischen Bildung ? 

http://www.em-ecowin.ch/elektro/

Grenz, 12.07.2023 - HAUP Wien 



Politische Bildung 

15Grenz, 12.07.2023 - HAUP Wien 

„Politische Bildung setzt sich mit politischen Fragestellungen der Gegenwart, ihren 

historischen Zusammenhängen und den Möglichkeiten der Einflussnahme auf  

Entscheidungen auseinander. Sie ist eine Voraussetzung sowohl für die Entwicklung 

individueller Kompetenzen als auch für die Sicherung und Weiterentwicklung der 

Gesellschaft insgesamt. 

In einer Zeit, die durch steigende Komplexität in allen Lebensbereichen gekennzeichnet ist 

(wie Globalisierung (…) , veränderte Sozialisation von Kindern und Jugendlichen, 

ungleiche Macht- und Ressourcenverteilung zwischen Frauen und Männern sowie zwischen 

den Generationen), bedeutet Politische Bildung einen aktiven Beitrag zur Gestaltung der 

Gesellschaft sowie zur Verwirklichung und Weiterentwicklung der Demokratie und 

Menschenrechte.

Quelle: BMBWF (2023): online verfügbar unter: https://www.bmbwf.gv.at/Themen/schule/schulpraxis/prinz/politische_bildung.html (30.06.2023)



Politische Bildung unter dem Fokus einer Bildung für 
nachhaltige Entwicklung (BNE) am Lernort Bauernhof

  
… bedingt einen stetigen Umgang mit den konkurrierenden 

Wertesystemen Ökologie und Ökonomie. 

Schon die Frage, ob es die konventionelle Landwirtschaft schafft, die 

Menschheit satt zu machen und gleichzeitig die Konsumgewohnheiten 

und Verbraucherwünsche zu befriedigen, kann zu Irritationsmomenten 

und kognitiven sowie emotionalen Dissonanzen führen. 

Diese sind notwendige Voraussetzung für die Entwicklung eines 

konstituierten Handelns im Sinne einer BNE (BERGMANN, GOLUS, GRENZ, 2019)

16Grenz, 12.07.2023 - HAUP Wien 
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Politische Bildung unter dem Fokus BNE am Lernort Bauernhof
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„BNE hat zum Ziel, Menschen zur aktiven Gestaltung einer ökologisch verträglichen, 

wirtschaftlich leistungsfähigen und sozial gerechteren Umwelt unter Berücksichtigung 

globaler Aspekte, demokratischer Grundprinzipien und kultureller Vielfalt zu befähigen.“ 
(Baar und Schönknecht 2018)

BNE = Bildung für Nachhaltige Entwicklung 

Grenz, 12.07.2023 - HAUP Wien 
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für BNE 



Aufgaben und Ziele der politischen Bildung          
im Sinne einer BNE    
1.) Bewusstseinsbildung bei den Lernenden hinsichtlich der Einstellungen  

2.) Sicherung der Lebensgrundlagen von Menschen und Organismen 

3.) Bewältigung von Problemen durch Aufstellen von Lösungsstrategien 

4.) Bewusstsein der Menschen hinsichtlich einer nachhaltigen Entwicklung fördern

Höchstes Ziel = konstituiertes Handeln

20Grenz, 12.07.2023 - HAUP Wien 
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Wächst die Biowurst am Baum? 

Wie können existierende Vorstellungen zur 

Landwirtschaft und der Nahrungsmittelproduktion 

durch die Möglichkeit zur Realbegegnung 

aufgegriffen und weiterentwickelt werden? 

http://www.em-ecowin.ch/elektro/

Grenz, 12.07.2023 - HAUP Wien 



Schülervorstellungen zur Tierhaltung auf einem Bio-Hof:
Grenz, N.-M. (2023) 

„Sehr tierfreundlich, mit viel Platz für die Tiere und gute Behandlung“

„Tiere, die besser leben“

„ großflächige Freilandhaltung“

„ artgerechtes Futter“

„die Felder werden nicht mit insektenschädlichen Mitteln gedüngt“

„keine Massenhaltung“

23Grenz, 12.07.2023 - HAUP Wien 



Was ist eine Bio-Wurst?

„Nicht aus Fleisch“ 

„Aus Biofleisch. Die Herstellung erfolgt mit so wenig Tierleid wie möglich“

„Keine Ahnung, esse nur Rumpfsteak“

„Tiere sollten betäubt werden, bevor sie sterben“

„Das Fleisch wird genommen von Tieren aus einem Bio-Bauernhof“

„Keine Ahnung – esse nur Fleisch“
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Schülervorstellungen zur Nahrungsmittelproduktion:
Grenz, N.-M. (2023) 

Grenz, 12.07.2023 - HAUP Wien 



Übung zur Lernpotential-Diagnose  

• Betrachten Sie die ausgestellten
Produktverpackungen in Ruhe. 

• Formulieren Sie mindestens drei
Vorstellungen, die Sie anhand der gestalteten
Produktverpackungen bei den Lernenden
diagnostizieren können

25Grenz, 12.07.2023 - HAUP Wien 
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Gütesiegel entwickeln: 

Entwickeln Sie Kriterien für ein Gütesiegel. Gehen Sie 

dabei genau darauf  ein, welche Bedingungen auf  dem 

Hof  für die Tiere, den Landwirt, die Umwelt und für 

die Verbraucher erfüllt werden müssen, damit ein 

landwirtschaftlicher Betrieb Ihr Gütesiegel tragen darf. 

Bsp.: Die Tiere bekommen jeden Morgen frisches Heu.

29Grenz, 12.07.2023 - HAUP Wien 



ERKENNTNISSE, METHODEN, THEORIEN UND TERMINI 

MDR Schritt 2: Fachliche Klärung 

30Grenz, 12.07.2023 - HAUP Wien 
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GRENZ (2020). Verändert nach: JANSSEN (1988); KLEE & BERCK (2005). 
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- Konfuzius - 

33

Sage es mir, und ich vergesse es. 
Zeige es mir, 
und ich erinnere mich. 
Lass es mich tun, und ich behalte es.

Grenz, 12.07.2023 - HAUP Wien 33
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Umwelt erleben Umwelt verstehen Hinterfragen 

ProfiWerk Biologie: Ausbildungsmodul zum Lernort Bauernhof an der Hochschule

Grenz, 12.07.2023 - HAUP Wien 



FÄHIGKEITEN

• vorausschauendes 

Denken

• multiperspektivisches 

Denken

• Reflexionsfähigkeit

• Empathiefähigkeit

• Argumentationsfähigkeit 

• Planungs- und 

Gestaltungskompetenz

Erwerb von Handlungskompetenz am Lernort Bauernhof (LOB) 

Diagramm-Quelle: verändert und 

aktualisiert nach: Schockemöhle, J. (2009).   

Grenz, 12.07.2023 - HAUP Wien 

PERSÖNLICHKEITS
MERKMALE

• Neugier und 
Interesse

• Flexibilität

• Solidarität und 
Toleranz  

• Motivation

• Kooperation

35



Vergleich: Vorstellungen & Realität   

Der „Kann-Zustand“ muss mit den Bedingungen vor Ort („Ist-Zutand“) verglichen werden. 

Mögliche Ideen zur Umsetzung auf  einem landwirtschaftlichen Betrieb: 

✓ Weidefläche: Ausmessen der Weidefläche in Bezug auf  die Tierzahl; Richtlinien etc.

✓ Anfertigen einer Skizze durch die Schüler:innen: Wie könnte der Stall aussehen, dass die 

Kälber mitlaufen können 

✓ Kartoffel-/Gemüseanbau: Erleben manueller Techniken zur Bekämpfung von 

unerwünschten Beikräutern oder Schädlingen durch die Kinder

36Grenz, 12.07.2023 - HAUP Wien 



UNTERRICHT, LERNUMGEBUNGEN, LERNSEQUENZEN,

LERNANGEBOTE 

MDR Schritt 3: Didaktische Strukturierung 

43Grenz, 12.07.2023 - HAUP Wien 



WIE GESTALTE ICH EINEN HOFERKUNDUNGSTAG? 

Was sollte ich unbedingt beachten? 
38

Grenz, 12.07.2023 - HAUP Wien 44



Zehn Merkmale 

guten Unterrichts 
nach Hilbert Meyer (2004): 

Grenz, 12.07.2023 - HAUP Wien 45



Methodik:
Wie vermittele ich die Lerninhalte? 

Arbeits- und Sozialformen? Medien? Materialien?

Grenz, 12.07.2023 - HAUP Wien 46



Arbeitsaufträge: arbeitsgleich oder arbeitsteilig? 

1

5
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2

6
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Arbeitsaufträge: arbeitsgleich oder arbeitsteilig? 
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Zehn Merkmale 

guten Unterrichts 
nach Hilbert Meyer (2004): 

Grenz, 12.07.2023 - HAUP Wien 49



WIE kommuniziere ich?

- Zielgruppe

- Empathie

- Achtsamkeit

- Sensibilität 

 

50Grenz, 12.07.2023 - HAUP Wien 



Didaktische Prinzipien:
Womit oder wodurch vermittele ich die 

Lerninhalte? 

−  Problemorientierung

−  Handlungsorientierung

−  Ganzheitlichkeit 

−  Schüler-, Alltags-, Gesellschaftsrelevanz 

Grenz, 12.07.2023 - HAUP Wien 51



Modell der Didaktischen Rekonstruktion 

(nach Kattmann et al. 1997, verändert).

Grenz, 12.07.2023 - HAUP Wien 52
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Verbraucher*innenbildung - Leitgedanken und Ziele:  

• Stärkung der Gestaltungskompetenz 

• Kompetenzerwerb für eine bewusste und differenzierte Urteilsbildung bei 

Konsumentscheidungen  

• Alltagsrelevanz (z.B. Haushaltsführung) 

• Gesellschaftsrelevanz (Trends, Entwicklungen) 

 

 

Grenz, 12.07.2023 - HAUP Wien 54

Quelle: Ministerium für Bildung RLP (2020):   
Verbraucherbildung an allgemeinbildenden. Schulen



Kernbereiche der Verbraucher*innenbildung

Quelle: Ministerium für Bildung RLP (2020):   
Verbraucherbildung an allgemeinbildenden. Schulen

Grenz, 12.07.2023 - HAUP Wien 55



Verbraucher*innenbildung am LOB als fächerübergreifender Lerngegenstand 

GEOGRAPHIE

− Heimat-, Kultur- und Naturraum 

− Strukturwandel 

− Ressourcenmanagement

− Regionalität / Saisonalität 

− Mechanisierung & Technisierung

BIOLOGIE 

− Ernährung

− Humus, Regenerative LWS

− Anatomie und Morphologie der Tiere

− Fortpflanzung und Entwicklung, Zucht

− Umgang mit Ressourcen; Biogas

− Kreislaufstrukturen und Wechselwirkungen

− Naturschutz und Landschaftspflege 

DEUTSCH

− Herkunft der Begriffe

− Gedichte, Balladen

− Redewendungen

− Kurzgeschichten und Aufsätze

− Textverständnis 

ETHIK 

− Haltung von Tieren 

− Der Aspekt Tierwohl

− Vegetarische und vegane 

Ernährung 

MATHEMATIK

− Flächenberechnungen und 

Flächeneinheiten 

− Berechnung von Futterrationen

− Berechnung des Verdienstes 

− Versorgungskapazitäten

POLITIK & WIRTSCHAFT 

− Globalisierung (Verflechtungen, Warenströme)

− Betriebswirtschaftliche Kreisläufe

− Konkurrenz 

− Spezialisierung vs. Differenzierung

− Agrarpolitik 

− Märkte und Abhängigkeiten 

GESCHICHTE 

− Herkunft der Nutztiere 

− Hofgeschichte

− Ortsentwicklung 

− Agrargeschichte (Strukturwandel)

− Prägung der Kulturlandschaft 

CHEMIE

− Boden-/ Trinkwasserproben 

− Analyse der Futterbestandteile

− Dünge-/ Pflanzenschutzmittel  

− Nahrungsbestandteile

− Biogas 

Quelle: verändert und aktualisiert nach: 

Flath, M. (2012).   

PHYSIK

− Leistung und Wärme

− Energieverbrauch

− Energiegewinnung 

(regenerative Energie)

− Motoren und 

Maschinen

KUNST 

− Formgebende 

ländliche Räume

− Romantik 

− Ästhetik und 

Emotionalität

Grenz, 12.07.2023 - HAUP Wien 56



Quelle: Ministerium für Bildung RLP (2020):   
Verbraucherbildung an allgemeinbildenden. Schulen

Überfachliche Kompetenzen 
– (n. Weinert, 2001)   

Grenz, 12.07.2023 - HAUP Wien 57



Didaktische Prinzipien

Wodurch oder womit ?   

Quelle: Ministerium für Bildung RLP (2020):   
Verbraucherbildung an allgemeinbildenden. Schulen

✓ Schülerorientierung 

✓ Nachhaltigkeit

✓ Kontroversität 

✓ Regionalität 

✓ Multiperspektivität 

✓ Problemorientierung 

✓ Exemplarität 

✓ Aktualität 

Methoden und Arbeitsformen – Wie?     

Grenz, 12.07.2023 - HAUP Wien 58
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Beispiele aus der Praxis: 

Politische Bildung unter dem Fokus BNE  

an Schulen und Hochschulen 

und Bauernhöfen in Deutschland

54



Universität  

✓Kennenlernen und 

Hinterfragen der 

    Kernideen 

✓Modellierung von 

Lerngegenständen 

✓Generierung einer 

Leitideologie 

ProfiWerk-Biologie Lernort Bauernhof

✓Primärerfahrungen; 

Hoferkundungstage;  

Kennenlernen 

     vor-/nachgelagerter

     Bereiche 

✓ Expertengespräche

✓ Netzwerkbildung

Außerschulischer Lernort

Bauernhöfe

Seminar 

E
xk

u
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n

en
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NACHMITTAGSKURS: 

„AB AUF DEN BAUERNHOF“ 

Grundschüler von der ersten bis zur vierten Klasse erkunden den 

Bauernhof als Lernort im Verlauf der Jahreszeiten

56
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PROJEKTWOCHE: 

„DER BAUERNHOF ALS LERNORT“ 

Lernende der sechsten Klasse erkunden verschiedene Betriebe

57
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Blühstreifenprojekte: 

Grenz, 12.07.2023 - HAUP Wien 58



BLITZLICHT-

STATEMENTS:   

• Meine eindrücklichste
Erfahrung war…

• Mir war vorher überhaupt
nicht klar, dass… 

Grenz, 12.07.2023 - HAUP Wien 59



Die eindrücklichste Erfahrung war für mich, (dass…)

 … mir nochmal mehr bewusst wurde, wieviel Aufklärungsbedarf  zu dem 

Thema Nahrungsmittelherkunft besteht. Darüber hinaus auch, wie viel der 

Lernort Bauernhof  zu bieten hat und wie wichtig es ist, das 

Umweltbewusstsein zu fördern und auf  der Grundlage eigener 

Erfahrungen die Situationen zu bewerten/bewerten zu lassen (bzw. die 

Möglichkeit dazu zu bieten). 

 … die LandwirtInnen an ihre zeitlichen und körperlichen Grenzen 

kommen und oftmals trotzdem nur so viel verdienen, dass sie sich „über 

Wasser halten können“. Dennoch lieben sie alle das, was sie tun. 

Grenz, 12.07.2023 - HAUP Wien 60



✓ Wissens-Durst und Verstehens-Hunger

✓ Entdeckungs-Freude und Erlebnis-Lust

✓ Spür-Sinn und Ehr-Furcht

✓ Visions-Wille und Wage-Mut 

✓ Risiko-Bereitschaft

✓ Unternehmens-Geist 

✓ Selbst-Wirksamkeit

✓ Einmischungs-Kompetenz

✓ Verständigungs-Suche

✓ Wachsame Achtsamkeit

✓ Verantwortungs-Gefühl

✓ Civil-Courage

Lernziele zukunftsfähigen Lebens
nach OTTO HERZ (2014) 

im Sinne einer politischen Bildung / BNE 

am Lernort Bauernhof  

FAZIT:

Grenz, 12.07.2023 - HAUP Wien 61



„Nichts ist verblüffender als die Wahrheit, 

nichts exotischer als unsere Umwelt, nichts 

phantastischer als die Wirklichkeit.“
Egon Erwin Kisch 

92

Wächst die Biowurst am Baum ? 

Grenz, 12.07.2023 - HAUP Wien 



Vielen Dank für die Aufmerksamkeit ! 

93Grenz, 12.07.2023 - HAUP Wien 
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